Samstag, 01.12.2018 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr

POTHEAD
Erdiger Rock mit pulsierendem Groove
Brad, Jeff Dope und Robert Puls – das sind die Jungs von Pothead. Ihre Musik mit den eingängigen Gitarrenriffs, kräftigen Basslines und dem pulsierenden Groove steht für erdigen, authentischen Rock.

Ihre Musikkarriere starteten die beiden Gründungsmitglieder Brad und Jeff weit entfernt von ihrer Heimat. Vom Fernweh gepackt, zog es sie 1991 vom großen Teich rüber nach good old Germany. Dort blieben sie im gerade erst wiedervereinigten Berlin hängen. Vom unverwechselbaren Spirit der aufstrebenden Großstadt getrieben, arbeiteten sie hart daran, ihren Traum vom Musik machen zu verwirklichen. 1993 brachten sie ihr erstes Studioalbum „USA“ heraus und legten damit den Grundstein ihrer Karriere.

Der Drang nach Unabhängigkeit und völliger musikalischer Freiheit fernab von industriellen Zwängen und Knebelverträgen brachte sie dazu, eigene Wege zu gehen. Mit der Gründung ihres eigenen Plattenlabels Janitor-Records war dazu der erste Schritt getan. Mittlerweile ist Pothead nicht nur eine Band, sondern ein ganzes Unternehmen. Von der Produktion und Vermarktung der Alben über das Booking der Konzerte bis hin zu den selbst entworfenen Merchandise Artikeln nehmen sie alles selbst in die Hand und überlassen nichts dem Zufall. Ein weiterer Meilenstein in ihrer Karriere ist ihr eigenes Sommerfestival, das immer im Juni für mehrere Tage in Hohenlobbese stattfindet. 1999 starteten sie das Open Air „Potstock“ mit 200 Besuchern. Mittlerweile können sie auf mehr als 2000 begeisterte Musikanhänger jährlich zurückschauen, die sich dem Flair von Sommer und authentischer Rockmusik hingeben.

In dem mittlerweile 26-jährigen Bandbestehen sind insgesamt 15 Alben entstanden, davon 13 Studioalben und zwei Livealben. Nach einigen Drummer-Wechseln haben sie sich nun mit dem jüngst dazu gestoßenen Bandmitglied Robert Puls wiedergefunden und gefestigt. In diesem Jahr bringen sie endlich wieder ein neues Album heraus. Um den Fans bis dahin die Wartezeit zu verkürzen, sind die Platten „Rumely Oil Pull“  als CD und Doppel-LP sowie die CD und LP „Pot Of Gold“ mit Extra-Track und Vinyl-Single „Catch 22“ remastered und mit aktualisiertem Artwork erschienen. Jetzt arbeitet man an einem Re-Release von „Fairground“, welches dann als CD und LP veröffentlich werden soll.

www.pothead.de
Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 22,00 € zzgl. aller Gebühren

AK: 28,00 €
 Dienstag, 04.12.2018 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
Visions, Eclipsed, Drumheads, Slam, Guitar, Laut.de und ADTicket präsentieren:

THE INTERSPHERE und Gäste

Album-Release Tour 2018
The Intersphere befinden sich im Studio um den Nachfolger zu ihrem 2014 erschienenen Album „Relations In The Unseen“ einzuspielen. Nach dem Besetzungswechsel am Bass und einer kleinen kreativen Pause hat die Band in den vergangenen Monaten im Stillen an neuen Songs gearbeitet.

Die Band über das neue Album: „Obwohl wir alle in den letzten vier Jahren mit vielen anderen Dingen beschäftigt waren, hatten wir trotzdem immer die Zeit, Stück für Stück an den Songs zu arbeiten. Es hat dieses Mal viel länger gedauert, weil wir uns nicht wiederholen und immer neue Einflüsse in unsere Musik einfließen lassen wollen, aber das Ergebnis vereint alles was den The Intersphere-Sound ausmacht und es wird an vielen Stellen auch etwas rauer zugehen als beim letzten Album.“

Außerdem geht es mit neuem Material dann natürlich auch wieder auf große Fahrt: „Nach der kleinen Verschnaufpause freuen wir uns riesig, endlich wieder neues Material aufzunehmen und damit auf Tour gehen zu können.“

www.theintersphere.com 

Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 18,00 € zzgl. aller Gebühren

Mittwoch, 05.12.2018 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr

Four Artists präsentiert:

Leslie Clio

LIVE 2018

Leslie Clio auf Tour im Herbst 2018


Nachdem Leslie Clio im Frühjahr 2018 neben Mark Foster, Rea Garvey, Johannes Strate, Marian Gold, Judith Holofernes und Mary Roos Teilnehmerin der 5. Staffel von „Sing meinen Song“ war, kommt sie zum Ende des Jahres für zwölf Termine auf große Tour durch Deutschland.
Mit „Gladys“, „Eureka“ und „Purple“ kann Leslie Clio mittlerweile auf drei vielbeachtete Alben zurückblicken, die mit Charterfolgen und einer Echo-Nominierung als „Beste weibliche Künstlerin national“ für Aufmerksamkeit sorgten. Erfolgreiche Tourneen, Festivalauftritte bei Rock am Ring, Rock im Park, sowie Support-Shows für Phoenix und Joss Stone oder als Teil der deutschen ESC-Jury 2015 unterstreichen ihre Vielseitigkeit und ihren Erfolg im Popbusiness. In ihren Songs spiegelt sich diese Kreativität, als auch die Ideenvielfalt immer wieder.

Aktuell arbeitet sie zusammen mit Olaf Opal und Willy Löster an ihrem neuen Album, das im Frühjahr 2019 veröffentlicht wird. Live können sich die Fans von Leslie auf Retro-Soul-Pop in Perfektion freuen.

www.leslieclio.com 

Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 26,00 € zzgl. aller Gebühren

 Donnerstag, 06.12.2018 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
Keimzeit

Ins Irrenhaus und zurück

Gegen Ende der 1970er Jahre traten die vier Geschwister Norbert, Hartmut, Roland und Marion Leisegang aus dem Ort Lütte bei Bad Belzig noch mit gepflegten Coverversionen bei Familienfeiern und in Kneipen auf. 1980 formierten sie sich dann unter dem Namen Jogger zu einer Band. Norbert Leisegang wurde zum Frontmann und begann, rockige und bluesige Songs mit deutschen Texten zu schreiben. So entschied man sich 1982 zu einer Umbenennung in KEIMZEIT. Zu diesem Zeitpunkt ahnte noch niemand, dass es wenige Jahre später eine der spannendsten Bands der DDR werden sollte, denen mit dem Titelsong ihres ersten Albums „Irrenhaus“ ohne es zu ahnen ein „Wendehit“ gelang: Die Textzeile „… Irre ins Irrenhaus, die Schlauen ins Parlament. Selber Schuld daran, wer die Zeichen der Zeit nicht erkennt …“ sprach vielen jungen Menschen aus dem Herzen.

Es war kurz vor der Wende im Jahr 1989 als KEIMZEIT nach vielen Jahren des Tingelns beim Rundfunk der DDR endlich die Gelegenheit bekam, ihre Lieder für das Debüt-Album „Irrenhaus“ professionell aufzunehmen. Seitdem wurden sie auch im Radio gespielt – vor allem beim Jugendradio „DT64“. „Wir wussten erst gar nicht, dass wir schon gespielt wurden“, erinnert sich Norbert Leisegang. „Doch dadurch, dass das eine Rundfunk-Produktion war, haben sich die Redakteure von „DT64“ gleich nach Fertigstellung schon Songs wie ‚Flugzeuge ohne Räder‘ und ‚Mama, sag mir warum‘ als sogenannten ‚Ohrwurm‘ rausgepickt.“ Die Hörer waren begeistert und die Resonanz auf die Lieder durchweg positiv. Der Startschuss für das erste Keimzeit Album war gefallen. 

2018 ist es nun fast genau 30 Jahre her, dass die Band ihr epochales Album „Irrenhaus“ aufgenommen hat. In der Band entstand daher der Wunsch nochmal mit allen Songs dieses besonderen Albums auf Tour zu gehen. „Das Album ‚Irrenhaus‘ passte irgendwie zu den verworrenen Zeiten um 1989 / 90“, so Leisegang. „Alles war im Aufbruch und auch von unserem Alter her – wir waren alle so Ende Zwanzig, Anfang Dreißig – war alles ziemlich turbulent. Das Album hat deswegen auch eine ganz eigene Aura. Es besteht fast ausschließlich aus substantiell starken Songs, die wir bis heute immer wieder gern ins Programm genommen haben und die die Fans lieben.“

Zur Tour sollen deshalb auch alle „Irrenhaus“-Lieder gespielt werden, die mit der aktuellen Besetzung und neuen Soundmöglichkeiten natürlich anders, vielleicht auch moderner, klingen. Wobei Norbert Leisegang schon Wert darauf legt, dass die Lieder nicht neu arrangiert werden, es soll schon eine echte Reminiszenz des Werkes sein, das 1989 in der Urbesetzung der Band mit Norbert, Hartmut und Roland Leisegang, Ulle Sende, Matthias Opitz und Ralf Benschu eingespielt wurde. Produzent war damals übrigens Peter Nölle, der den bis dahin – was Studioaufnahmen betraf – ahnungslosen Jungs erstmal eine Einführung in Aufnahmetechnik und -prozedur verpasste. Norbert Leisegang erinnert sich noch gut an die Aufnahmen: „Wir hatten den Luxus aus 30 Songs 12 der besten Titel auswählen zu können. Da hat uns auch keiner reingeredet, das haben wir allein entscheiden können. Dann haben wir diese Songs quasi live eingespielt. Im Studio stand ein 24-Spur Tonbandgerät, wir wurden mit Mikrofonen ausgestattet und los ging es. Wir haben das Album immer nachts aufgenommen, weil das Studio nur ab 22 Uhr frei war. Die Lieder wurden dann jeden Tag so bis 3 Uhr eingespielt, was uns aber ehrlich gesagt, in unserer Lebensweise gut zu pass kam.“ 

Die Songs auf „Irrenhaus“ haben auch heute nichts von ihrer Aktualität verloren. Der Hofnarr, den Mario Zimmermann seinerzeit so spontan gezeichnet hat, zeigt uns mehr denn je, die lange Nase. Solange neue und alte Strömungen wieder zum Angriff auf humanistische Werte blasen und die eigene Kultur in Haft nehmen wollen, sind Songs wie „Irrenhaus“, „Hofnarr“, „Flugzeuge ohne Räder“ und „Mama, sag mir warum“ mehr als klingende Zeitbilder, Mahner dafür, dass man die Freiheit nicht geschenkt bekommt. In jedem Fall dürfen sich die Menschen 2018 auf ein außergewöhnliches Konzertereignis freuen, das Kopf und Herz in Balance bringt, Erinnerungen an turbulente Zeiten wachruft und nicht zuletzt mit wirklich starken Songs überzeugt. 
KEIMZEIT begrüßt Saxophonist Ralf Benschu am 06.12.2018 in Hannover!
Zum Abschluss der aktuellen Tournee „Ins Irrenhaus und zurück“ wird der

Potsdamer Saxophonist wieder gemeinsam mit Keimzeit auf der Bühne stehen.

Im musikalischen Mittelpunkt steht das erste Keimzeit Album aus dem Jahr

1990, bei dem Benschu maßgeblich mitwirkte. Mit der Veröffentlichung im 

Frühjahr 1990 wurde er offizielles Bandmitglied und blieb Keimzeit danach 

über 17 Jahre treu. Am 06.12. steht er erstmals seit über 10 Jahren wieder 

gemeinsam mit Keimzeit im Musikzentrum Hannover auf der Bühne.
KEIMZEIT spielt die Tournee „Ins Irrenhaus und zurück“ in der aktuellen Besetzung: Norbert Leisegang (Gesang, Gitarre), Hartmut Leisegang (Bass), Andreas „Spatz“ Sperling (Piano, Orgel, Gesang), Martin Weigel (Gitarre, Gesang), Sebastian Piskorz (Trompete, Gesang) und Lin Dittmann (Schlagzeug).

www.keimzeit.de
www.facebook.com/keimzeit

Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 22,00 € zzgl. aller Gebühren, AK: 27,00 € 
Freitag, 07.12.2018 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
Stadtkind, Diffus, Noisey, Spotify, TAZ und Landstreicher Booking

LEONIDEN 

Support: I LOVE YOU HONEY BUNNY 

Aus ihrer Homebase Kiel starteten die Leoniden die Bühnen der Sommerfestivals, spielten ausverkaufte Konzerte von Berlin bis Wolfsburg, gründeten ihr eigenes Label Two Peace Signs, veröffentlichten darauf ihr Debütalbum und weil die Welt manchmal doch gerecht ist, passierte das, was niemand erwarten konnte: Plötzlich laufen Leoniden-Songs im Radio, sie gewinnen den New Music Award, sind 200 von 365 Tagen im Jahr auf Achse und ihre Songs werden mehr als 15 Millionen mal auf Spotify gestreamt.

Es gibt niemanden, der diesen geilen Zirkus mehr verdient hätte als die Leoniden – namentlich die Brüder Lennart und Felix Eicke, Sänger Jakob Amr, Djamin Izadi und JP Neumann. Ihre Songs sind ein irres Feuerwerk, mischen Punk und Grunge kongenial mit Elementen aus Funk und Soul und entwickeln damit eine Dringlichkeit, der man sich einfach nicht entziehen kann – ganz gleich, ob der eigene Sound sonst eher Rap oder doch eher Techno ist. Filigrane Frickel-Riffs mischen sich auf ihrem selbstbetitelten Debütalbum mit stürmischem Dancefloor-Hymnen; die musikalische Referenzliste reicht von At The Drive-In über die Foals bis hin zu Michael Jackson. Und mit Nummern wie „1990“, „Nevermind“ und nicht zuletzt „Sisters“ haben die Jungs einige ernstzunehmende Hits im Gepäck.

Auch nach einem kompletten Jahr im Fast-Forward-Modus macht sich bei den Leoniden keine Müdigkeit breit. Neue Songs wurden geschrieben, aufgenommen und das zweite Album „Again“ erschien am 26.10. Mit den bereits erschienenen Singles „Kids“ und „River“ unterstreichen die Leoniden ihren Ruf als eine der stilistisch vielseitigsten und versiertesten Indie-Bands des Landes und geben einen ersten Eindruck dessen, was mit „Again“ auf einen zukommt.

www.facebook.com/leonidenleoniden
Das Konzert ist bereits ausverkauft!

Samstag, 08.12.2018 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
Metal Hammer, Musix und Piranha präsentieren:

Feuerschwanz
Methämmer Tour 2018

Support: Schattenmann

Bisher vor der Menschheit geheim gehalten, doch nun kommt die Wahrheit ans Licht: Seit jeher wurden unser aller Geschicke von einem uralten Geheimbund gelenkt. Illuminaten, Freimaurer, Templer: In jedem Geheimbund gab es noch geheimere Mitglieder, die unter höchster Geheimhaltungsstufe als Schergen des Methämmer-Kults operierten. Eine Verschwörung unter den Verschwörungen. Biblische Urgewalt von zyklopischem Ausmaß und unfassbarer alkoholischer Energie, die uns alle schon mal behämmert hat. Ob mit oder ohne Aluhut.
Die Feuerschwanz‘sche Antwort auf die „alternative“ Faktenlage im öffentlichen Diskurs ist gewohnt bissig und unterhaltsamer denn je. Im Stil der Klassiker wie „Metnotstand im Märchenland“ oder „Sex Is Muss“ verfrachten Feuerschwanz gesellschaftliche Themen in ihre eigene Bilderwelt. Spaß als kollektive Selbsttherapie – ja, es wirkt. Anders lässt sich der seit 15 Jahren andauernde Erfolg der Band nicht erklären, die wie keine zweite hintergründige Satire in astrein Festival-tauglichen Sauf-Humor verpackt. Mit „Methämmer“ verneigen sich Feuerschwanz vor den Metal-Heroen der 80er bis heute und geben dem etwas angestaubten Genre des Mittelalterrock einen neuen Anstrich.

Erst Ende 2016 haben sich Schattenmann zusammengefunden und schon jetzt visiert das Quartett große Ziele an. Diese junge Band aus Nürnberg hat eine klare Vorstellung von sich selbst und die Fähigkeit ebendiese auch auf Platte und live an den Mann zu bringen. Neue Deutsche Härte 2.0 – so definieren sie ihren monumentalen und wuchtigen Sound. Gespeist wird er aus der NDH, aus Industrial und Metal und ohne Scheu auch melodische Hooklines einfließen zu lassen – vor allem aber zeichnen sich Schattenmann durch eines aus: dem brennenden Bedürfnis, alle inneren Dämonen zu exorzieren.
www.feuerschwanz.de
www.schattenmann.band
Das Konzert ist bereits ausverkauft!
Samstag, 15.12.2018 Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr 
Sixpack 2018

Der Sixpack ist der älteste Rockwettbewerb Hannovers. Eine professionelle Jury aus Pressemitgliedern von Szene-/Tageszeitungen, Radio, Tonstudios, Musikern und dem MusikZentrum Hannover entscheidet mit Publikumsabstimmung über die Platzierung der sechs teilnehmenden Bands. Der Hauptgewinn ist ein zehntägiger Aufenthalt in einem professionellen Tonstudio, welcher vom Veranstalter, dem Rockbüro Hannover, finanziert wird. Zusätzlich qualifiziert sich die am besten platzierte Hannover-Band für das Semifinale local heroes in Niedersachsen 2019.

https://www.facebook.com/events/515613548888382/ 

Für den Sixpack 2018 haben sich folgende Bands qualifiziert:

Escape

https://www.facebook.com/escapegang 
Rare Tones


www.rare-tones.de 

Feathers & Greed

www.feathersandgreed.com 
Gabriel Zanetti

www.gabrielzanetti.com
Matagalpa

www.facebook.com/matagalpa.music
Escalution

www.facebook.com/escalutionmusic 
AK: 
Normal: 8,00 €

Ermäßigt: 6,00 €

Sonntag, 16.12.2018 – Einlass: 18:00 Uhr, Beginn: 19:00 Uhr

Hannover Prog-Night mit Nektar und Ramses

Diese Konstellation gab es noch nie. Das Hannoveraner Urgestein des deutschen Prog-Rock zusammen mit der Dienstältesten Prog-Formation Europas auf einer Bühne. Welche Stadt als Auftrittsort wäre besser geeignet als Hannover. Kommen doch von hier die wichtigsten deutschen Bands des Genres.

Die Auftritte von Ramses sind sehr rar. Schon deshalb ist der Besuch der Show ein Muss für jeden Prog-Fan. 

Die Prog-Rock Legende NEKTAR ist nach einer turbulenten Zeit wieder da.

Das neue Album „Megalomania“ beschreibt den Zustand der Welt im Hier und Jetzt

und ist geprägt von den Erfahrungen und Erlebnissen der letzten Jahre.

Zeitkritisch, modern, aber auch nicht verleugnend, dass NEKTAR eine große und

lange Geschichte hat. Die neuen Songs reihen sich nahtlos ein in diese Historie.

NEKTAR ist geprägt von vielen Besetzungswechseln und musikalischen Ausflügen in

alle Richtungen. Jetzt gibt es wieder ein neues Line Up, wobei Klaus Henatsch die

Konstante seit nunmehr 15 Jahren an den Keyboards ist. Er ist auch derjenige, der

den Stab vom verstorbenen Bandleader Roye Albrighton aufgenommen hat und

NEKTAR nun als musikalischer Leiter, Produzent und Kopf der Band anführt.

Die Songs auf „Megalomania“ überzeugen durch neuartiges Songwriting, melodische

Komplexität und musikalische Abenteuer. Sie knüpfen aber auch hörbar an die Alben

„Time Machine“ und auch an frühere NEKTAR Veröffentlichungen an.

Im Dezember 2018 kommt NEKTAR auf Tournee und wird live den Beweis erbringen,

dass sie zu Recht zu einem der Wegweiser für den sogenannten Neo-Prog gehören

und dabei eine der Urzellen des Prog-Rock sind.

Im Gepäck werden sie das neue Album „Megalomania“ haben. Es wird in CD wie in

Vinyl-Form zur Tour auf den Markt kommen. Ebenso wird das hochumjubelte letzte

Album „Live in Bremen“ nun als Triple-Vinyl-Album erhältlich sein.

Eine gigantische Lightshow, die neben der Begleitung der neuen Songs auch die

Geschichte der Band visuell erzählt, wird begeistern!

https://nektarsmusic.com 

Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 28,20 € 

Donnerstag, 20.12.2018 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
Schädelspalter präsentiert:

40 verdammte Jahre

Extrabreit

Die Erfinder des deutschen Pop-Punks feiern ihr 40-jähriges Jubiläum


Sie verspotteten die Polizei, zündeten die Schule an und waren hart wie Marmelade. Sie ließen auf Partys den Flieger abheben, wollten Annemarie ficken, beschworen die Wonnen der Kleptomanie und die Abgründe des Kokains: Ende der 1970er entdeckten ein paar Jungs aus Hagen die Schönheit der 3-Minuten-Gitarrenhymne mit rotzig-subversiven Texten und eroberten bald darauf damit die Charts: Extrabreit, die Erfinder des deutschen Pop-Punks.

Die Liste ihrer Hits ist fast so lang wie ihre Karriere: Den Erfolgen der frühen 1980er folgten später ironische Rock-Hymnen wie „Ruhm“ oder „Joachim muss härter werden“ sowie die legendären Duette mit Hildegard Knef („Für mich soll’s rote Rosen regnen“) und Harald Juhnke („Nichts ist für immer“). Und immer wieder schafften sie den Spagat zwischen melodischen Punk-Krachern wie „Jeden Tag, jede Nacht“ und hypnotischen, psychedelisch-angehauchten Heavy-Nummern wie „110“ oder „Der Präsident ist tot“ – aber auch lakonischen Balladen wie „Junge wir können so heiß sein“ oder „Besatzungskind“.

Gitarrist Stefan Kleinkrieg, der die Band 1978 aus der Taufe hob, und Frontmann Kai Havaii bilden ein Songwriter-Duo, das in Deutschland ziemlich einzigartig ist und dessen Originalität und Vielschichtigkeit längst Generationen von Fans begeistert. Das liegt auch daran, dass die fünf Elder Statesmen des Deutschrock bei ihren Konzerten nichts anbrennen lassen. Havaii, Kleinkrieg, Möller, Hönig und Larsson gelten als einer der besten deutschen Live-Acts.

Im Laufe ihrer Karriere ging die Band durch einige Höhen und Tiefen, ihre Biografie und die der einzelnen Mitglieder gleicht einem Road Movie der besonderen Art. Vielleicht hat Udo Lindenberg die „Breiten“ auch deshalb einmal als die „einzige deutsche Rock ‘n‘ Roll-Band“ bezeichnet.

www.die-breiten.de 

Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 26,00 € zzgl. aller Gebühren

AK: 32,00 €
Freitag, 21.12.2018 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
Pohlmann
Pohlmanns „Jahr aus Jahr ein“ Akustiktour geht in die nächste Runde. Der Sänger ist mit seinem Kultprogramm nun schon zum fünften Mal unterwegs. Die Show kommt schnell und energiegeladen und dann wieder ganz runtergebrochen daher, mal nachdenklich, mal hoffnungsvoll. Pohlmann begreift das Fallen und Stolpern immer als Teil des Plans.
Seine Texte sind vielschichtig und eben auch easy, wie bei seinem all time favorite „Wenn jetzt Sommer wär“, oder auch in „Vor deiner Tür“, das von dem Betrunkenen handelt, der unten vor dem Mietshaus seine Freundin um Einlass begehrt. Viele philosophische Ansätze sind in den Songs enthalten.

Pohlmann sagt: „Wenn man, während man Musik macht, so tief in die Materie eintaucht, dass man sich verliert, passiert etwas mit einem, das man im Proberaum nicht üben kann: Ich glaube, Musik ist live immer dann magisch, wenn die Musiker selbstvergessen, alle Kontrolle über sich abgeben. Du verlierst dich, und dann spielst du wie von selbst. Als ich Reiner und Hagen kennengelernt habe sind wir immer abgedriftet, wie Kinder, die beim Spielen ganz gegenwärtig sind. Dieses Gefühl wollen wir auf die Bühne bringen.“

„Jahr aus Jahr ein“ ist keine typische unplugged-Tour. Es ist eine bluesige Ausarbeitung seiner Songs, in der er den stressigen Tagen um die Jahreswende eine Insel gibt, um ein- und auszuschalten. Pohlmann zieht los in wechselnder Besetzung, oft mit seinem Drummer Reiner Kallas und Cellist Hagen Kuhr, beides Wegbegleiter der ersten Stunde. Seine Stimme, geprägt von Cat Stevens, Tracy Chapman und Bob Marley. Seine Musik, ein bisschen Jack Johnson-Gitarrenfolk, ein bisschen Bruce Springsteen-Blues, ein bisschen klassischer Pop, ein bisschen Country Rock. Seine Art, westfälisch-herzlich und er neigt dazu, sich selbst symbolisch zur ironischen Zielscheibe zu machen.

www.pohlmann-music.de
Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 20,00 € zzgl. aller Gebühren

Samstag, 22.12.2018 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr

EXTRAtours-Konzertbüro präsentiert:

UNZUCHT

Akephalos Tour 2018

Auf ihrem nach einem kopflosen Dämon aus der altgriechischen Mythologie benannten Album, „Akephalos“, wagen Unzucht einen gelungenen Brückenschlag zwischen Dark Rock, Indie-Anklängen und Metal-Attacken. Noch mehr als je zuvor bedienen sich die Jungs aus einem Schmelztiegel unterschiedlichster Stile, um ihre deutschsprachigen Rock-Hymnen zum Leben zu erwecken. Immer wieder schlagen Unzucht mit sichtlicher Freude unerwartete Haken und schaffen es trotzdem, ihrem melancholisch-dunkel-angehauchten Grundsound treu zu bleiben. Mal bretthart und voll auf die Zwölf, mal ungeniert emotional, steuern Unzucht ihr Schiff immer genau dorthin, wo ihr Herz sie hinführt. Getragen von der gewohnt feurigen Stimme von Der Schulz scheren sich die Jungs erfrischend wenig um Genre-Klischees und stechen genau deswegen aus der Masse heraus. Kein Wunder, dass die Band nicht nur sowohl bei Festivals wie M’era Luna und Amphi als auch beim Wacken oder Summer Breeze immer mehr Leute begeistern kann: Tickets früh sichern ist ein guter Tipp, denn die Besucherzahlen steigen mit jeder weiteren Tour der Unzucht stetig!

www.unzucht-music.com 

Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 24,90 € zzgl. aller Gebühren
Freitag, 28.12.2018 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr

Castillo revival Concert

Am 31.10.2015 schloss das Castillo in der List in Hannover mit einer fulminaten Abschlussparty seine Türen.

Der Spirit, Das Team und die Idee, Gastronomie, Gastfreundschaft, Kultur, Musik & Events miteinander sinnvoll zu verknüpfen, lebte jedoch weiter.

Am 28.12.2018 wird es im Musikzentrum Hannover (www.musikzentrum-hannover.de) ein „castillo revival concert“ geben.

Ein musikalisches Wiedersehen mit unserem castillo sessions Sänger und Magic-Mittwoch Barkeeper Juan mit seinem Projekt „Learning to fly“, das er mit dem „Keith Richards“ der Band Voodoo Lounge, Martin Hauke, ins Leben gerufen hat. Pit Schwaar und Agnes Hapsari sind dabei. Sie haben ihr erstes Konzert unter dem Bandnamen „Cream Flow“ (https://www.youtube.com/watch?v=B7kQfmdk5LI) im Castillo gespielt. Hinzu kommen noch Robert Jöcks und Roland Loy mit ihrer Band „TWO 65“ (https://www.youtube.com/watch?v=pVhwfm6EskU). Weitere „special guests“ werden an diesem Abend auf der Bühne stehen. Wir dürfen sie zu diesem Zeitpunkt leider noch nicht nennen.

Der Knaller aber ist, dass wir mit einem Grossteil der alten Castillo-Crew einen „Castillo-Tresen“ aufbauen werden, an dem ihr Tapas, Hauswein, San Miguel und hausgemachte Limo wie in alten Zeiten genießen könnt. 

Das Castillo-Team freut sich schon sehr auf die „alten“ Gesichter.

Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 17,95 € zzgl. aller Gebühren

Samstag, 29.12.2018 – Einlass: 17:00 Uhr, Beginn: 18:00 Uhr

CRYPTEX

10 Jahre Cryptex – Dance of the Strange Folk Festival 2018

Die Jubiläumsshow gemeinsam mit DenManTau, Crystal Breed und Marius Tilly

Nicht jede Band schafft es, eine Dekade ihres Bestehens zu feiern. Ein Grund mehr, ein musikalisches Feuerwerk zu entfachen und dies im Rahmen einer großen Show zu zelebrieren. Rückblickend auf zwei, von Fans und Kritikern gleichermaßen gefeierten Studioalben, drei EP´s und einer Live-DVD schaut CRYPTEX auf ein extrem bewegtes Bandjahrzehnt zurück. Im Laufe dieser Zeit begeisterte CRYPTEX auf ihren Konzerten und Festivalshows tausende von Fans in ganz Europa und den USA.

Um das Ganze abzurunden lädt die Band in dieser fast schon ruhmreichen Konzertlocation persönliche Favoriten aus der regionalen und überregionalen Musikszene ein um mit ihnen das Haus zu rocken. Mit von der Partie sind Bands wie „DenManTau“ (Bohemian Dance Rock, www.denmantau.com) aus Hamburg, „Crystal Breed“ (Progressive Rock, www.crystalbreed.com), aus Hannover und „Marius Tilly“ (Blues Rock,www.mariustilly.com) aus Bochum sowie weitere Special Guests.

Neben der erstklassigen Livemusik lassen sich CRYPTEX auch nicht lumpen was den Durst der Besucher angeht. Es gibt Freibier solange der Vorrat reicht, zusätzlich schmackhaftes Wintergrillen (klassisch als auch vegetarisch), sowie eine bombastische After-Show-Party. CRYPTEX alias Simon Moskon, André Jean Henri Mertens & Marc Andrejkovits freuen sich auf die nächsten zehn Jahre sowie zahllose weitere begeisterte Zuschauer.

www.cryptexmusic.com/website-de/ 
www.facebook.com/denmantau/ 

www.crystalbreed.com
www.mariustilly.com 

Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 12,35 € zzgl. aller Gebühren

AK: 18,00 €
Montag, 31.12.2018 – Einlass: 22:00 Uhr bis Dienstag: 01.01.2019 14:00 Uhr

VISIONS OF NEXUS

*Live*
SIONNACH - Galactic Groove Records / Ireland
https://soundcloud.com/tadhgkelly666
https://www.facebook.com/SionnachPsy666/

EARTHWORM - Looney Moon Records / France
https://soundcloud.com/earthwormpsytrance
https://www.facebook.com/earthwormpsytrance/

*DJ*

Raoul - Blue Hours Sound/Maharetta Records
https://soundcloud.com/xraoulx
https://www.facebook.com/raoulbluehoursounds

Alice-D - Waldfrieden
https://soundcloud.com/djane-aliced
https://www.facebook.com/Djane-Alice-D-181718135205414/

Sionnach - Galactic Groove Records
https://soundcloud.com/tadhgkelly666
https://www.facebook.com/SionnachPsy666/

Dacid - Another Reality
https://soundcloud.com/goa-dacid
https://www.facebook.com/davvvvvvid

Max Factor - Psykult
https://soundcloud.com/unknown-type
https://www.facebook.com/max.imgluck.3

*Chill / Ambient*
Alex Huxley - Chilleben / V.O.N.
https://hearthis.at/alexander.huxley/
https://www.facebook.com/spotmyburger/

Amæthron 
https://amaethron.bandcamp.com/album/layers-of-reality

SmeXne - Chilleben & Friends

Praxis Ton - Spirit of hangover
https://soundcloud.com/tubeboat-soh
Mirko SausL - Chilleben & Friends


*Deko*
Fluorobotanics 
https://www.facebook.com/fluorobotanics/
http://www.fluorobotanics.com/

UV-Optics
https://www.facebook.com/uvdecorations/




Chia cooked by thillfree

Eintritt: 20,00 €, ab 18 Jahren!
